




Auftragsverarbeitung - SuperX GmbH 

Seite 2 von 9 

überprüfen. Die Überprüfung hat grundsätzlich durch 
vorherige Anmeldung zu erfolgen. Der betriebliche 
Datenschutzbeauftragte und der von der Auftraggeberin 
beauftragte Prüfer erhalten im Rahmen der Überprüfung 
auch Zutritt zu den Räumlichkeiten der Auftragnehmerin, 
in denen die vereinbarte Verarbeitung für die 
Auftraggeberin stattfindet, insbesondere zu den 
entsprechenden Softwareapplikationen, Serverräumen, 
zur Betriebssoftware und den sonstigen für die 
Verarbeitung im Auftrag genutzten IT-Systemen. Die 
Auftragnehmerin kann diesem Kontrollrecht der 
Auftraggeberin durch Übermittlung eines jährlichen 
Datenschutzberichts oder genehmigter Verhaltensregeln 
(Art. 40 DSGVO) oder eines genehmigten Zertifikats 
oder Datenschutzsiegels oder Datenschutzprüfzeichens 
im Sinne von Art. 42 DSGVO genügen. Das gleiche gilt 
für die Auswahl und Erstmalige Überprüfung der 
Auftragnehmerin vor Aufnahme der vorliegend 
vereinbarten Verarbeitungstätigkeit. 

Die Auftraggeberin hat das Recht, jederzeit die  
Herausgabe der im Rahmen dieses Vertrages 
verarbeiteten und/oder neu entstehenden oder 
entstandenen Daten, Daten-ergebnisse oder 
Datenbestände zu verlangen. Alle Rechte und das 
Eigentum an diesen Daten, Datenergebnissen oder 
Datenbeständen stehen allein der Auftraggeberin als 
Inhaber und allein berechtigter Eigentümerin zu. Mit 
Daten, Datenergebnissen oder Datenbeständen sind die 
technisch in einer Systemumgebung (Datenträger) 
gespeicherten Abbildungen von Informationen gemeint. 
Die Rechte zur Nutzung der in diesen Daten, 
Datenergebnissen oder Datenbeständen enthaltenen 
Informationen stehen ausschließlich die Auftraggeberin 
zu. Die Auftragnehmerin hat diesbezüglich kein 
Zurückbehaltungsrecht (§§ 273, 320 BGB). Etwaige 
urheberrechtliche Nutzungs- oder Lizenzrechte (z. B. an 
der Software) bleiben davon unberührt. 

5. Weitere Rechte und Pflichten der Auftragnehmerin

5.1 Die in Anhang 1 genannten Personen sind für die
Auftragnehmerin befugt, die Weisungen der 
Auftraggeberin entgegenzunehmen. 

5.2 Die Auftragnehmerin wird die in Ziffer 3 bzw. Anhang 1 

dieses Vertrages genannten personenbezogenen Daten 
nur nach dokumentierter Weisung der Auftraggeberin 
verarbeiten, berichtigen, löschen oder sperren. Sie wird 
die Auftraggeberin nach Möglichkeit bei der Erfüllung der 
Pflichten zu den Rechten betroffener Personen (Art. 12 
bis Art. 23 DSGVO) unterstützen. Soweit eine betroffene 
Person sich unmittelbar an die Auftragnehmerin zwecks 
Berichtigung oder Löschung der eigenen 
personenbezogenen Daten wenden sollte, wird die 
Auftragnehmerin dieses Ersuchen unverzüglich an die 
Auftraggeberin weiterleiten. 

5.3 Die Auftragnehmerin führt ein eigenes Verzeichnis über 
die Verarbeitungstätigkeit. Sie wird an der Erstellung von 
Verzeichnissen über die Verarbeitungstätigkeit und 
Datenschutz-Folgenabschätzungen der Auftraggeberin 
mitwirken und der Auftraggeberin die dafür benötigten 
Informationen soweit möglich und bei der 
Auftragnehmerin vorhanden - bereitstellen. Darüber 

hinaus wird die Auftragnehmerin die Auftraggeberin im 
Umfang der der Auftragnehmerin zur Verfügung 
stehenden Informationen auch bei der Einhaltung der 
Pflichten unterstützen, die der Auftraggeberin nach Art. 
32 bis Art. 36 DSGVO zukommen. Dies gilt 
insbesondere für die Meldungen an die 
Aufsichtsbehörde oder Benachrichtigungen der 
betroffenen Personen im Falle von 
Datenschutzverletzungen oder für die Konsultationen der 
Aufsichtsbehörde im Falle von hohen 
Verarbeitungsrisiken als Ergebnis der 
Datensch utz-F olgenabsc hätz u ngen. 

5.4 Alle Unterlagen und/oder Datenträger und/oder 
Datenbestände mit personenbezogenen Daten der 
Auftraggeberin wird die Auftragnehmerin so verwahren, 
dass sie von denjenigen weiterer Kunden der 
Auftragnehmerin getrennt und vor der Kenntnis bzw. 
dem Zugriff Unbefugter geschützt sind. Soweit möglich, 
wird die Auftragnehmerin den Eingang und Ausgang 
dokumentieren. 

5.5 Die Auftragnehmerin hat die im Anhang 1 genannte 
Person als betrieblichen Beauftragten für den 
Datenschutz ordentlich bestellt (Art. 37 DSGVO). Sollte 
dieser Datenschutzbeauftragte wechseln, wird die 
Auftragnehmerin die Auftraggeberin unverzüglich 
darüber unterrichten. Der betriebliche 
Datenschutzbeauftragte ist im Unternehmen der 
Auftragnehmerin für die Einhaltung des Datenschutzes 
zuständig. 

5.6 Die Auftragnehmerin wird die Auftraggeberin von 
auftragsbezogenen Störungen im Betriebsablauf, 
Verletzungen von Datenschutzbestimmungen (auch 
durch Weisungen der Auftraggeberin), Kontrollen und 
Maßnahmen der Aufsichtsbehörden und anderen 
Unregelmäßigkeiten unverzüglich unterrichten. Die 
Auftragnehmerin unterstützt die Auftraggeberin bei der 
Erfüllung der Meldepflichten, die der Auftraggeberin im 
Fall von Datenschutzverletzungen nach den 
Datenschutzbestimmungen (Art. 33, 34 DSGVO) 
obliegen. 

5. 7 Macht eine betroffene Person oder ein Dritter einen
Anspruch im Zusammenhang mit der vorliegenden 
Auftragsverarbeitung gegen die Auftragnehmerin oder 
die Auftraggeberin geltend, wird die Auftragnehmerin die 
Auftraggeberin mit den zur Verfügung stehenden 
1 nformationen unterstützen. 

5.8 Die Auftragnehmerin ist berechtigt, die Durchführung von 
Weisungen, die nach Ansicht der Auftragnehmerin 
Datenschutzbestimmungen verletzen, solange 
auszusetzen, bis die Auftraggeberin diese bestätigt oder 
geändert hat. 

5.9 Die Auftragnehmerin wird es der Auftraggeberin 
ermöglichen, die der Auftraggeberin nach Ziffer 4.5 
dieses Vertrages zustehenden datenschutzrechtlichen 
Kontrollrechte durchzuführen und wahrzunehmen. 

5.10 Die Auftragnehmerin wird es ihren Mitarbeitern nur mit 
vorheriger ausdrücklicher Zustimmung der 
Auftraggeberin gestatten, Tätigkeiten für die 
Auftraggeberin aus dem häuslichen Büro (Horne-Office) 
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